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Vorwort 
 

In einem Vorwort den Schlusssatz eines Werks aufzugreifen, mag unge-
wöhnlich sein. Vielleicht aber motiviert es den Leser umso mehr, sich das 
ganze Werk und seinen „roten Faden“ zu erschließen. Die Autorin, Frau 
Dipl.-Kffr. Andrea Wagner, MBA, kommt zu dem Schluss, dass ein ökono-
misch fundiertes Risikomanagement mit zeitwertorientierten Rechnungs-
grundlagen 

• nicht nur die im Wettbewerb notwendige Weiterentwicklung der unter-
nehmenswertorientierten Gesamtsteuerung fördert, 

• sondern zugleich die Kompatibilität mit den sich abzeichnenden auf-
sichts- und bilanzrechtlichen Normen herstellt. 

Das mag für den Insider längst plausibel sein. Die besondere Leistung der 
Autorin besteht nun aber einerseits darin, in einfach verständlicher Form 
Problemfelder in der vermutlich mehrjährigen Übergangszeit herauszuar-
beiten, wie zum Beispiel 

• den steinigen Weg von Solvency I zu Solvency II, 

• die den Prämissen von Solvency II etwas vorauseilenden Vorschriften 
der BaFin zu Mindestanforderungen an das Risikomanagement, 

• die vom Grundsatz her einander teilweise widersprechenden Ansatz- 
und Bewertungsvorschriften von IFRS und Solvency II, einschließlich 
absehbarer Entwicklungstendenzen. 

Andererseits gelingt es der Autorin in beeindruckender Weise auch, die 
Vernetzung vieler betriebswirtschaftlicher Teildisziplinen (Entscheidungs-/ 
Organisationslehre, Statistik, Finanzmathematik, Corporate Finance, Asset 
Management, Kapitalmarkttheorie, …) für ein ökonomisches Risikomana-
gement in der Versicherungswirtschaft aufzuzeigen. Diese Leistung ist au-
ßergewöhnlich, auch vor dem Hintergrund, dass zu jedem einzelnen Thema 
fast nur äußerst umfangreiche Monografien auf dem Markt sind, kaum aber 
derart qualifizierte Zusammenfassungen. 
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Die weiteren Entwicklungen rund um diesen Themenkreis prägen zentrale 
Managementherausforderungen der Versicherungswirtschaft in den kom-
menden Jahren. Daher empfiehlt sich die Lektüre dieser Arbeit gleicherma-
ßen für Fach- und Führungskräfte in Versicherungsunternehmen wie auch 
für den an unternehmerischen und rechtlichen Zusammenhängen interes-
sierten Studenten. 

 

Frankfurt a.M., 15. Juli 2009 Frank-Christian Corell 
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